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10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

10/07 Verwaltungsgerichtshof
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Norm

AVG §73 Abs2;

AVG §8;

BauO OÖ 1976 §50 Abs2 idF 1983/082;

BauO OÖ 1976 §61 Abs1 idF 1983/082;

BauRallg;

B-VG Art132;

VwGG §27;

Rechtssatz

Nach der OÖ Bauordnung besitzt der Nachbar auch bei einem nachträglichen Baubewilligungsverfahren keinen

Rechtsanspruch auf Entscheidung, da auch bei nachträglicher Erteilung einer Baubewilligung Rechte des Nachbarn in

öAentl-rechtl Hinsicht erst durch die Erteilung der Baubewilligung, nicht jedoch durch einen gegebenen faktischen

Zustand verletzt werden können, mag es auch rechtspolitisch durchaus vertretbar scheinen, dass in einem solchen Fall

dem Nachbarn durch den Gesetzgeber bestimmte Rechte eingeräumt werden.
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